
  

Interpellation Nr. 119 (Januar 2013) 
betreffend Ungereimtheiten in Zusammenhang mit der Messebaustelle 

12.5360.01 
 

Auf der Messebaustelle herrscht derzeit Hochbetrieb. Gemäss den lokalen Medien bzw. der Unia 
Nordwestschweiz kommt es zunehmend zu Unregelmässigkeiten: Es wird berichtet über Verstösse gegen die 
hiesigen Lohn- und Arbeitsbedingungen, wegen Zeitverzögerungen werden anscheinend die Zahlungen an einige 
Unternehmen zurückgehalten, wodurch einige Bauarbeiter ihre Löhne nicht erhalten. Zudem kam es zu mehreren 
Arbeitsunfällen. Auch wenn zu befürchten ist, dass ähnliche Missstände bei vielen grossen Bauprojekten 
vorkommen, gilt es hier aufgrund des Zeitdruckes genau hinzuschauen. 

Für die fragwürdigen Lohn- und Arbeitsbedingungen sollen Subunternehmen zuständig sein. Wenn die 
Unternehmen die Fristen nicht einhalten, dann gibt es wahrscheinlich Vertragsstrafen, welche im Baugewerbe 
üblich sind. Dass am Ende die Bauarbeiter ihre Löhne nicht erhalten ist dabei nur eine indirekte Konsequenz. 

Obwohl diese Unregelmässigkeiten die Subunternehmen betreffen, lässt sich trotzdem eine gewisse 
Verantwortung des Auftraggebers sowie des Generalunternehmers nicht leugnen. Schliesslich sucht der 
Auftraggeber den Generalunternehmer aus und dieser dann die Subunternehmen, daher hätten beide es in der 
Hand, faire Bedingungen und Überprüfungsmöglichkeiten in ihre Verträge aufzunehmen. Zudem lassen sich 
diese Vorkommnisse für den Kanton Basel-Stadt nicht so einfach wegwischen, denn immerhin ist der Kanton an 
der MCH Group AG beteiligt und stellt zwei Verwaltungsräte. Daher werfen die ganzen Unregelmässigkeiten auch 
ein schlechtes Licht auf den Kanton. 

Hinzu kommt, dass die verantwortlichen Kontrollorgane (Basko und Paritätischen Kommissionen) anscheinend 
ihren Auftrag nicht genügend ernst ausführen und Meldungen von Verstössen gegen Lohn- und Arbeitsrecht nicht 
konsequent weiterverfolgen. 

Daher bitte ich die Regierung, um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie stellt sich die Regierung zu den erwähnten Unregelmässigkeiten auf der Messebaustelle und was 
gedenkt sie dagegen zu tun? 

2. Wie kann die Regierung verhindern, dass aufgrund der Unregelmässigkeiten auf der Messebaustelle die 
Beteiligung des Kantons am Messebau und der MHC Group AG sich negativ in der Öffentlichkeit 
auswirkt? 

3. Sieht die Regierung Möglichkeiten im Verwaltungsrat der MCH Group AG darauf hinzuwirken, dass die 
vertraglich festgehaltenen Lohn- und Arbeitsbedingungen der Subunternehmer eingehalten werden. Wie 
steht die Regierung zur Forderung der Unia betreffend Durchführung einer Grosskontrolle auf der 
Baustelle? 

4. Wie steht die Regierung zur Forderung betreffend Einführung einer Solidarhaftung für die Auftraggeber? 

5. Wie beurteilt der Regierungsrat die Kontrolltätigkeit der zuständigen Baustellenkontrolle? 

6. Wie könnte nach Meinung des Regierungsrates die Kontrolltätigkeit der Basko und der Paritätischen 
Kommissionen besser eingefordert werden? Respektive: Ist der Regierungsrat bereit, eine bessere 
Lösung zu erarbeiten? 

Dominique König-Lüdin 

 

 


